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Re sul tate:
Beat-Petra verschoben
Alexander- iv lor i  tz 0:  0
I t tat th ias- l l tefan 0:  0 für
l iat th ias
Thomas-Alexand.er 0+0
Dimiür i -Alexander U:0
Raagl iste:

!eterrhatt l t ias,  l : tephan,
uini t r i  + l t ior i tz bl ieben
bein al ten l latz.
Die nächsten Spiele:
i l io 25.Le.T6 17 Uhr
i leat- !etra

f,IFxi[{ddrriütuirlft
lrnithies*EieIdfi

,  Eeat-Alexander
ruiat thias-i '{ori  tz
Thomas-i ' iori  tz
l, t imi tr i-r 'rori  tz

i , i r  27 .Lo.76 15 uhr
Beat-ivioriLtz
; ialvato re - l ' iat thias
l ialvatore-fhonas
Salvatore-Dini  t r i
tseat-l ' iatthias
Stefan- l r iat th ias
Stefan-Thonas

Schwedens Torhüter Ronnie Hellsrom:
*Die Schweizer haben wirklich gul ge'
spielt, viel besser als gegen Norwegen,

rÄ als wir sie im Fernsehen gesehen haben.
g 

Vor allem. nachdem Müller hereinge'
kommen war, spielten sie geft)hrlich, Be-
sonders aufgelallen ih mir iäner Schwei-
'zeI 

"!W 
den !g4genrH,11g1sn ..,-,.^l^Botte'

ron). Mit unserer Leistung' einen g,efähr-
lichen Gegner auswörts geschlagen zu
haben. können wir sehr zufrieden sein.n
lJnd zum l:2: tUnsere Spieler haben ge-
sagt, der Torhüter habe den Ball nicht in
den Händen gehalten, als ihn Sjoeberg
ins Tor schubste. Aber in solchen Föllen

h- hat der Schiedsrithter zu entschei'
aen ' . .,,

St. Jakob. - 30 000 Zuschauer.
- SR: OK (Türkei). - Tore:
29. Börjesson 0:1; 40. Trinchero
(Foulpenalty) L:L. 74. Sjöberg
1'.2. .- .Bemerkungen: Verwar-
nungen für Bizzini, ChaPuisat-
und Borg. Dreiminütiger Unter-
bruch nach dem 1:2, die vom
Schiedsrichter nicht nachge-
spielt wurden.
Scltweiz: Burgener (ab 77;Mi-
nute Grob); Trinchero; Brech'
bühI, Bizzini, ChaPuisat; Conz,
Barberis, Botteron; Küttel (ab
62. Müller), Seiler, JeanduPeux.
Schweden: Hellström; Nord-
qvist: Andersson, Karlsson,
gorg; Börjesson, Linderoth,
Torstensson; Nilsson (ab 68. Nor-
din), Sjöberg, Wendt (ab 82.
Ljungberg).
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Ren6 Botteroni (Wenn man verli*t. ist
man immer sehr enttöuscht. Aber - ein-
mol abgesehen vom Resultar - glaube ich
doch, dass wir eines unserer besseren
Spiele der leruen Zeit geliefert haben.
lil'ir harten wohl auch genügend Chan-
cen. um zu gewinnen.>
-iorhüter 

Erich Burgener zum lt2: dlch
bin absolur sicher: ich hatre beide Hdnde
uuf dent Ball - da machte es .Bumm'
und ich v'ar k. o. v'ie ein Boxer. Der
Schn'ede hat mich am Munt*-inkel ge-
trof/e4. Conz hat mir nachher gesagt, der
Ball säi ganz lang,sam über die Linie ge-
rollt. ünd das v,äre er sicher nicht, wenn
der Schv'ede den Ball und nicht in erster
Linie mich getroffen hötte.+ Und zum
Spiel: rSo gefu es. wenn man voll
attackiert: die ondern sind mit ihren
Ko n t er n erfo lgreic h.,t
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l . feter 18 {5}ü
2. i / iat th ias 12
l .Stephan 13
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-Nationalcoach Miroslav Blazevicz a Wir
hahen g,ttt g,espielt bis zunr Zn'ischenfall.
tler :uttr I:2 .führte. Danach hahen die
Snieler Nenen und Uebersicht verloren.
Aher'sie hahen siclt v'ie die dLöt'en't ge-

schlagen. und ich.ntöchte keinent vor'
t'erfen. nichl das Beste geg,eben zu ha'
ben. Der Mannschafr .fehlte dos Selbst'
rertrauen. das nit einem Torerfolg ge'
kotttnten v'öre. Die Schu'eden haben
ntich glan: einfach enilduschr. Sie haben
u'enig von dent geboten. u'os nnn von ih'
nen gemeinhin gen'ohnt ist, v'ie Hilrte
u nd Zv' e i A ant pfs t dr k e- *

Tendenz: Alexander ist  vom
7 .  z ' tm 5.  P1atz vorgerüext.
*alvatore,  !e t ra+Thomas ruüs
ten einen kTatz . rach hinten
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Fräu\gin 
A'^3tst sLrindberg

Vorstel lungea:
jewel ls
Mü , .F Ii, SA 20 . 15 Uhr
D0 18.00 Uhr

Julie,

! remlere:
Frei tag B. 0ktober L976
86] 2U.15 Uhr

Theater an der ' {  inte}wie
,r  isKelwiese 4
8U0l Zür1ch
Tel. :  14 Lv UI (11-1
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